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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. G.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 4. Dezember.

Der Konflikt mit Venezuela. Der Brüſſeler „Petit
Bleu“ veröffentlicht ein Telegramm aus S r welches
beſagt, man verſichert, der Präſident von Venezuela
habe ſich bereit erklärt, die Entſchädigung für
Deutſchland und England zu regeln. Die
hierfür nothwendigen Summen ſeien von dem Syndikat, an
deſſen Spitze Seligmann ſteht, geliefert.

Shanghai. Der Berliner Korreſpondent des „Daily
Telegraph“ meldet, es ſei ihm zu verſtehen gegeben, daß dieStreitfrage zwiſchen der bririſch en und der deutſchen

Regierung hinſichtlich des Yangtſethales ſeit geraumer
Zeit erledigt ſei. Vom britiſchen Standpunkte beſäßen
die Verſicherungen, die China Deutſchland ertheilt habe, keinen
internationalen Werth, K beſtänden lediglich als eine private
Verſtändigung zwiſchen Deutſchland und China. Seitdem der
Streitpunkt zwiſchen den beiden Regierungen in dieſer Weiſe
erledigt worden, hätte die Räumungsfrage keine Schwierigkeit
bereitet. Wenn die deutſchen Truppen nicht am 20. Dezember
abziehen könnten, würden alle mit dem Abzuge verknüpften
Schwierigkeiten am 1. oder 2. Januar verſchwunden ſein.

Das Gouvernement von Reu-Guineg iſt wieder beſetzt;
der bisherige von Mikroneſien, Dr. Hahl,
iſt wie ſchon vorhergeſagt, zum Gouverneur ernannt
worden.

Seit ſechs Jahren iſt Dr. Hahl mit geringer Unter
brechungen in der Südſee thätig. Ende 1895 wurde der bayeriſche
Rechtspraktikant Dr. Hahl zum Richter im Bismarck Archipel er
nannt und übernahm dieſen Dienſt Mitte Januar 1896; faſt
drei Jahre war er dort vielſeitiger Weiſe beſchäftigt. Wiederholt
hat er den früheren Landeshauptmann und ſpäter den Gouverneur
vertreten. Von Anfang an bewies er in der Behandlung der Ein
geborenen ein großes Geſchick. Dieſe Eigenſchaft trat von Neuem
deutlich hervor und bewährte ſich in beſonders praktiſcher Weiſe,
als er im Herbſt 1899 als Vizegouverneur die Verwaltung der
mikroneſiſchen Inſelgruppen übernahm. Er machte den Zu
tänden ein Ende, welche der Schlendrian der ſpaniſchen Behörden

rt geſchaffen Hatte, führte vornehmlich eine wirkliche Recht
ſprechung ein und ſorgte für einen wirkſamen e unter
den Jnſulanern. Der weitgehenden Unbotmäßigkeit der Einge-
borenen trat er zunächſt mit Hilfe des Kreuzers „Seeadler“ in
einem Strafzuge gegen die Mock-Kanaken auf den Admiralitäts
Jnſeln entgegen. Die Leute wurden ohne Blutvergießen ent
waffnet. Jn hervorragender Weiſe verſteht es Dr. Hahl, das Miß
trauen der Eingeborenen gegen die Weißen zu heben und ihr Ver
trauen zu gewinnen. Als 1897 die Bewohner der FrenchJnſeln
die angelangte Expedition mit Speerwürfen empfingen und dann
entflohen, ließ Dr. Hahl die Kähne der Wilden nicht, wie ſonſt
gewöhnlich, vernichten; die Folge war, daß ſie auf die freund
ichen Zurufe umkehrten und zu den Weißen herankamen.
Dr. Hahl konnte dann in nähere Beziehungen zu den Bewohnern
der FrenchJnſeln treten, was vorher noch keinem Europäer ge-
lungen war. Er war es auch, der in Vertretung des Gouverneurs
Anfang vorigen Jahres eine Expedition nach dem nördlichen
Theile des BismarckArchipels unternahm, wo die Eingeborenen
Händler ermordet, die Beſatzung von Schiffen, darunter auch
deutſchen, niedergemetzelt und Menſchenfreſſereien begangen hatten.
Auf Nuſa bei Neu Mecklenburg, wo eine deutſche Station errichtet
iſt, war Ruhe und freundlicher Verkehr mit den Eingeborenen
eingetreten.

Dr. Hahl wird dem Vernehmen nach im Januar auf
ſeinen Poſten abreiſen.

England und die Zuckerkonvention. Jn der Sitzung
des engliſchen Unterhauſes am Dienstag erklärte der Handels
miniſter Gerald Balfo ur in Erwiderung auf eine Anfrage
über die Lage der engliſchen Kolonien unter der Zucker
konvention

Es ſtehe nichts in Artikel 4 der Konvention, aus
dem ſich die Verpflichtung ergeben würde für die kontrahirenden
Mächte, aus ihren Kolonien eingeführten Zucker mit einem
Strafzoll zu belegen. Jeder Zweifel an dieſem Punkt
ſei, was die britiſche Regierung betreffe, beſeitigt durch den
Abſchnitt 2 des Protokolls, der, ſoweit die Beziehungen

zwiſchen England und ſeinen Kolonien in Betracht kommen, im Prinzip
Aktionsfreiheit vorbehält. Er trage Sorge, daß dieſe
Anſchauung von einigen Mächten, welche die Konvention unterzeichnet
haben, bekämpft werden würde. Die Haltung Englands ſei durch
wiederholte Erklärungen der britiſchen Vertreter
in der Konferenz klargelegt worden. Dieſe Erklärungen
ſeien dem Protokoll einverleibt, in welchem mitgetheilt worden ſei, daß
England in keinem Falle die Strafklauſel gegen ſeine
mit Selbſtverwaltung ausgeſtatteten Kolonien zur Anwendung bringen
werde. Die Konvention ſei von allen Mächten mit voller
Kenntniß dieſer Erklärungen angenommen worden.

Wir empfehlen der deutſchen Regierung dieſe
miniſterielle engliſche Erklärung zur Lektüre und Beant-
wortung.

Die Abreiſe des Kaiſers von J r nach
Slawentzitz erfolgte Mittwoch Nachmittag 3 Uhr 35 Minuten,nachdem vorher im Hrok he m ein Abſchieds
diner ſtattgefunden hatte, zu welchem die ſämmtlichen dort
weilenden Jagdgäſte Einladungen erhalten hatten. Der Jagd
aufenthalt des Monarchen bei dem Fürſten
Herzog von Ujeſt, wird bis Freitag, 5. d. Mts., währen.

Kaiſertelegramm. Der Kaiſer hat an den Staatsminiſter
v. Maybach folgendes Allerhöchſte Handſchreiben gerichtet „Mein
lieber Staatsminiſter v. Maybach! Jch habe mit Freuden vernommen,
daß es Jhnen durch Gottes Gnade vergönnt iſt, am heutigen Tage
Jhr 80. Lebensjahr zu vollenden, und kann es Mir nicht verſagen,
Jhnen aus dieſem Anlaß Meine wärmſten Glück- und Segenswünſche
auszuſprechen. Möge die Erinnerung an die hervorragenden Dienſte,

welche Sie in Jhrem arbeits und ſegensreichen Leben der Krone und
dem Vaterlande geleiſtet haben Jhren Lebensabend verſchönern und
das Bewußtſein Sie erfreuen, daß Jhrer ſtets mit Dankbarkeit gedenkt
Jhr wohlgeneigter König (gez.) Wilhelm R.“

Der Kronprinz traf Montag Abend in Kapellen am Bahn
hofe, von Bonn kommend, ein und wurde vom dortigen Bürgermeiſter
und von dem Landrath des Kreiſes Grevenbroich begrüßt. Nach einer
kurzen Unterhaltung begab ſich der Kronprinz zu Wagen nach Schloß
Dyck, wo er Gaſt des Fürſten Salm Dyck Reifferſcheid iſt. Abends
fand ein großes Mahl ſtatt, während Dienstag und Mittwoch im
Park des Schloſſes Faſanenjagd und Haſenjagd abgehalten wurde.
Mittwoch Abend wollte der Kronprinz dann wieder nach Bonn
zurückfahren.

Aus dem ſächſiſchen Königshauſe. Jn der Familie
des Kronprinzen Friedrich Auguſt von Sachſen wird
für Anfang Mai 1903 einem freudigen Ereigniſſe ent-
gegen geſehen. Das Befinden des Kronprinzen von
Sachſen macht ſtete Fortſchritte zur vollſtändigen Geneſnng;
der Kronprinz beabſichtigt, demnächſt Wagenausfahrten mit
ſeiner Gemahlin zu unternehmen und gelegentlich einer ſolchen
das Dresdener Garniſonlazareth aufzuſüchen, wo er auf Wunſch
ſeines Leibarztes durch den Vorſtand der RöntgenStation
eine photographiſche Aufnahme des verletzten Unterſchenkels
machen laſſen wird.

Mit einem lächerlichen hiſtoriſchen Vergleich iſt am
Dienstag im Reichstag von ſozialdemokratiſcher Seite bemerkt
worden, die Mehrheit habe ſich für ihren „Staatsſtreich“
See den 2. Dezember ausgeſucht, an dem vor genau 50Jahren Napoleon III. die zweite rangoſiſche Republik über den

Haufen warf und ſich zum Kaiſer machte. Mit tauſend Mal
mehr Recht kann man umgekehrt behaupten, daß die Sozial
demokratie die ganze ſchandbare Hetze nicht oder viel weniger
um den Zolltarif, als für ihre politiſchen umſtürzleriſchen

wecke inſcenirt hat und ausnutzt und den tollſten Staats
reich auſtrebt; um ſo thörichter und frivoler iſt es, daß

die Freiſinnige Vereinigung dabei mitthut, oder wenigſtens
die ganz rabiaten Freihändler unter dieſer nur
ein Dutzend Mitglieder umfaſſenden „Fraktion“; denn
mit Recht weiſt das Organ des Abgeordneten Richter
darauf hin, daß mehrere Mitglieder aus der an ſich kleinen
Zahl ſich von der Hetze fern halten. Die Sozialdemokratie be
nutzt jetzt den Moment, weil ſie zu zeigen verſucht, wie ſie
Geſetzgebung, Parlamentarismus, die ganze bürgerliche Rechts
ordnung lahmlegen, wie ſie den Reichstag, obwohl ſie nur un
gefähr den ſiebenten Theil der Mandate inne hat, terro-
riſiren könne, wie ſie zu Staatsſtreich und Umſturz nicht
nur gewillt, ſondern auch fähig ſei. Sie will die Macht in die
Hände bekommen und nützt Alles zu dieſem Endziele aus, das iſt
dieſer Tage abermals bei dem leidenſchaftlichen Toben im Reichs
tag ziemlich offen ausgeſprochen worden. Neben der Erinnerung an
den Staatsſtreich vom 2. Dezember 1852 findet der „Vorwärts“
an der Reichstagsſitzung am Dienstag noch einen „ſymboliſchen
Zug“, daß nämlich zum Schluß die Glocke des Präſidenten
erſprang; „in dieſen wenigen Tagen“, ſo jubelt dasſorlalvemokeoliſche Centralorgan, „iſt eine völlige Auf-

Aöſung des Parlamentarismus erzielt worden. Es giebt
keine Geſchäftsordnung mehr kein Präſidium mehr, keine
Verfaſſung mehr, keinerlei Recht und keinerlei Logik“. Die
triumphirenden Umſtürzler vom Gegentheil zu über-
zeugen das iſt jetzt die Alles überwiegende Pflicht
aller Faktoren der beſtehenden Ordnung. Schon die Sitzung
am Dienstag hat, wenn man ſie objektiv betrachtet,
einen erſten entſcheidenden Schlag gethan gegen den unter
Führung der Sozialdemokraten unternommenen Obſtruktions-
feldzug. Charakteriſtiſch iſt in dieſer Hinſicht, daß, während
der erſte Leiter dieſes Obſtruktionsfeldzuges, Herr Singer, mit

roßen Worten die Behauptung aufſtellte, ſeine Partei werdeſofort den Schluß der Geſchaftsorbnungs- Debatte unwirkſam

zu machen wiſſen, alsbald dieſer Schluß und unmittelbar
nachher die Abſtimmung über die Zuläſſigkeit des Antrages
von Kardorff herbeigeführt wurde. Das Hinausgehen der
Sozialdemokraten bei der Abſtimmung über dieſen Antrag hatte
ferner keine andere Wirkung, als die Mehrheit für denſelben
noch impoſanter erſcheinen zu laſſen.

Man kann das Ergebniß der DienstagsSitzung dahin zu
ſammenfaſſen, daß eine ſtarke und entſchloſſene Mehrheit ihren
Willen auch der illoyalſten Minderheit gegenüber durchzuſetzenvermag, wenn ſie nur die feſte Abſicht hat zu ſiegen und ihre

Macht rückſichtslos anzuwenden. Wenn das ſozialdemokratiſche
Parteiblatt behauptet, infolge des erze der Mehrheit

im Reichstage Alles in Trümmer, ſo iſt dies völliger
nſinn. Jn Trümmer geht die erträumte Herrſchaft der

Sozialdemokraten über den Reichstag der ſchöne Plan, dort
den Spruch „Wenn Dein rm es will, ſtehen alle
Räder ſtill“ zur Geltung zu bringen, wobei Dr. Barth und die
Seinen ſo ſchön Handlangerdienſte leiſteten, iſt an der
endlich geſchloſſenen und entſchloſſenen Mehrheit zerſchellt.
Nur möge die Reichstagsmehrheit nicht bei dem erſten
Schritte und dem erſten Siege ſtehen bleiben. Man möge ſich
die Arroganz der Umſtürzler zur nie verblaſſenden Warnung
nehmen und mit dafür ſorgen, durch ſachgemäße w.
einer Wiederholung der jetzigen Vorgänge für die Zu u
vorzubeugen. Das gebietet die Pflicht der Fürſorge für die
Erhaltung der Würde, des Anſehens und der ähigkeit
des Reichstages, welche der ſtaatserhaltenden eit desihr
ſelben obliegt

ehr

Die weitere Berathung des Zolltarrfs. Ber den
Mehrheitsparteien des Reichstags geht, wie eine
parlamentariſche Korreſpondenz ſchreibt, die Abſicht dahin, die
zweite und dritte Berathung des Zolltarifs bald-
möglichſt unter Jnnehaltung der geſchäftsordnungsmäßigen
Friſten aufeinander folgen zu laſſen, ſodaß die Hoffnung gehegt
wird, den ganzen Zolltarif bis Weihnachten in
Sicherheit bringen zukönnen. Bis zum Sonnabend
gedenkt man die zweite Leſung ſich ausdehnen zu laſſen, dann
dieſe mit der Endabſtimmung über den Antrag Kardorff zu
ſchließen und am Dienstag die dritte Leſung des Zolltarif
geſetzes mit dem eingefügten Antrag Kardorff beginnen zu laſſen.

Die Meldung von der Präſidentenkriſis entbehrt nach
den Jnformationen der „Germania“ erfreulicherweiſe der Be
gründung. Das Blatt ſchreibt Der e Pera n Graf
Balleſtrem fühlt ſich allerdings infolge der letzten
tumultuariſchen Reichstagsſitzungen ſehr angegriffen, was
ja nicht zu verwundern iſt, und infolgedeſſen zog er ſi
während der Abſtimmung am Dienstag in ſeine Präſidial-
Gemächer zurück, um dort ſich auszuruhen. Es iſt zu hoffen,
daß der allverehrte Reichstagspräſident ſich bald wieder erholt
und die Leitung der Verhandlungen des Reichstags, ſo gewaltige
Anſtrengungen dieſelben auch im Gefolge haben, wieder über

nimmt. Auch uns wird auf das Beſtimmteſte verſichert, daß
Präſident Graf Balleſtrem auf ſeinem Poſten ausharren wird,
ſolange ſeine Kräfte ausreichen. Die Nachricht Berliner Blätter,
daß er auf Urlaub gehen wolle, ſo' nicht zutreffen.

Deutſcher Landwirthſchaftsrath. Wie die „Germania“
mittheilt, ſoll die ſtändige Kommiſſion des deutſchen Landwirth
ſchaftsraths, die geſtern und vorgeſtern im Reichstage tagte,
die ſogenannte Verſtändigung in der Zolltarif-
Je gebilligt haben. Wir ſind vor der Hand nicht in der

age, dieſe Meldung auf ihre Richtigkeit hin zu kontrolliren,
da die Verhandlungen über dieſen Gegenſtand ſtreng ver
traulich waren.

Aus den Reichstagswahlkreiſen. An Stelle des Wirk-
lichen Geheimen Raths Dr. v. Levetzow der eine Wiederw rhl
ablehnt, beabſichtigen die Konſervativen des Wahlkreiſes Königs
berg i. Nm. den früheren Landrath des Königsberger Kreiſes Dr.
v. Saldern als Reichstagskandidaten aufzuſtellen. Der
konſervative Wahlverein in Danzig hat beſchloſſen, als Kandi
daten für die am 13. Januar ſtattfindende Erſatzwahl zum Reichs
tage den früheren langjährigen und allgemein beliebten Kom
mandanten von Dangig, General- Leutnant z. D. v. Hehde-
breck, aufzuſtellen. Herr v. Heydebreck hat die ihm angebotene
Kandidatur angenommen. Als freiſinnigerReichstagskandidat für Danzig iſt, nachdem der Stadtrath Ehlers
eine Kandidatur abgelehnt hat, Kommerzienrath Otto Münſt er
berg in Ausſicht genommen worden. Jn einer Vertrauens
männer Verſammlung von Mitgliedern der deutſchſozialen
Partei und des Bundes der Landwirthe in Kreienſen iſt Ober
amtsrichter Dr. Brandis in Braunſchweig als Kandidat für
die nächſte Reichstagswahl für Holzminden-Gandersheim aufge
ſtellt worden. Wie die „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ berichtet, geht
man in nationalliberalen Kreiſen mit der Abſicht um, den Land-
tagsab geordneten Jngenieur Macco in Siegen als Reichstags
eher für den Kreis SiegenWittgenſtein-Biedenkopf auf
zuſtellen.

Eiſenbahn Direktionsbezirk Mainz. Wie die „Köln.
d hört, wird beabſichtigt, die bisher zur Eiſenbahndirektion

rankfurt a. M. gehörenden rechtsrheiniſchen Linien von Höchſt
is Niederlahnſtein und die mit ihnen in unmittelbarem Zu

ſammenhang ſtehenden Linien nach Diez und Wiesbaden ſowie

von Diez nach Wiesbaden der t Mainz zu
unterſtellen. Das genannte Blatt ſchreibt hierzu:

Maßgebend hierfür iſt der Umſtand, daß durch die in der Her
ſtellung begriffene Ueberbrückung des Rheines bei Mainz und des
Mains bei Biſchofsheim und durch die damit zuſammenhängenden
umfangreichen Bahnanlagen die beiden Rheinſeiten in Bezug auf
Eiſenbahnverkehr aufs engſte verbunden ſein werden und daß damit
die Nothwendigkeit einer einheitlichen Leitung dieſer Verkehrs
begiehungen eintritt. Es iſt auch wohl nicht denkbar und würde
jedenfalls zu unangenehmen Verwickelungen und Schwierigkeiten
führen, wenn beiſpielsweiſe ein Theil des Verkehrs der Station
Biſchofsheim, die zu einem bedeutenden Knotenpunkt ausgeſtaltet
wird und gegenwärtig zur Eiſenbahndirektion Mainz gehört,
künftig unter der Leitung der Direktion Frankfurt a. M. ſtehen
würde, weil von und nach dieſer Station nunmehr eine Reihe bon
Zügen auch rechtsrheiniſch geführt werden. Dieſelben Schwierig-
keiten würden ſich bei zahlreichen anderen Stationen und Linien
ergeben. Bekanntlich ſind die Bahnlinien von Koblenz und Nieder
lahnſtein abwärts aus denſelben Gründen ſchon jetzt einer ein
zigen Direktion, nämlich der Eiſenbahndirektion Köln unterſtellt,
und es würde nach dem neuen Plan in Zukunft alſo der ganze
Rheinverkehr, ſoweit er in das Gebiet des heſſiſch preußiſchen Eiſen
bahnnetzes fällt, nur zwei Direktionen unterſtehen. Eine ſolche
Löſung dürfte im allgemeinen Verkehrsintereſſe jedenfalls nur zu
begrüßen ſein.

Je Fleiſchverſorgung in Bayern. Ueber die Beſchlüſſe der
vom bayeriſchen Staatsminiſterium des Jnnern einberufenen Kom
miſſion zur Berathung der Frage der Fleiſchverſorgung wird
nunmehr mitgetheilt, daß die Kommiſſion eine Beſſerung in der
Verſorgung der größeren bayeriſchen Märkte mit SchKachtvieh
feſtgeſtellt hat und deshalb darin übereinſtimmte, daß gegen-
wärtig Anlaß zu außerordentlichen Maßnahmen
nicht gegeben ſei. ls wichtigſte Maßnahmen zur Fleiſch
n der bayeriſchen Städte von inländiſchem Vieh wird
erachtet, die nachhaltigſte Hebung der inländiſchen Viehzucht in
den bisher ſchon beſchrittenen Bahnen und der Förderung des
Futterbaues uſw. Zur eingehenden Prüfung von Fragen wie
die Gründung von Viehverkaufs und Viehverwerthnuggs

ſchaften, Vi t eſowie ſonſtiger Fragen



Deutſcher Reichstag.
229. Sitzung vom 3. Dezember 1902, 12 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Graf Poſadowskhy.Vei ſtarkem Veſuche wird heute die Geſchäftsordnungs
debatte zum Antrag v. Kardorff fortgeſetzt.

Präſident Graf Balleſtrem: Jch habe dem Hauſe Wuttheilung
zu machen von dem Eingange eines Antrages der Abgg. Singer
und Haſe (Soz.), nach dem die Verhandlungen über den An-
trag v. Kardorff ſo lange ausgeſetzt werden ſollen, vis der Bericht
der Geſchäftsordnungskommiſſion über die Frage, ob ein vom
Hauſe gefaßter Beſchluß im Laufe derſelben Debatte wieder um

eſtoßen werden könne, erſtattet iſt und das Haus darüber Be
ſchluß gefaßt hat. Der erſte Theil des Antrages Singer iſt
n mit der Abſetzung der Tagesordnung. Jch muß

esholb den Antrag zunächſt zur Diskuſſion ſtellen und zur Ab
ſtimmung bringen.
Abg. v. Kardorff (Rp.) beantragt Uebergang zur Tages
erdnung. (VBeifall.)

Für den Antrag ſpricht
Abg. v. Kardorff (Rp.): Der Antrag verdient keine andere

Erledigung. (Lebhafter Beifall.)
Haſe (Soz.): Wir befinden uns jetzt bei der zweiten

Leſung des Zolltarifs. Das iſt zweifellos.
„Vizepräſident Büſing: Sie dürfen auf die Frage nicht zu

rückkommen, da ein Veſchluß des Hauſes vorliegt. Es iſt nicht
is, daß wir in die Diskuſſion der Tarifvorlage eingetreten

ſind. (Lebhafter Beifall rechts und im Centrum. Lärm bei den
Soz.) So lange ich an dieſer Stelle ſtehe, habe ich für die Be
ſchlüſſe des Hauſes einzutreten. (Erneuler Beifall.) Jch kann
nicht dulden, daß dieſer Beſchluß wieder angefochten wird.
(Stürmiſcher Beifall.

Abg. Haſe (fortfahrend) kommt erneut auf die Frage zu
rück, ob das Haus bereits in die zweite Leſung des Zolltarifs
eingetreten ſei und wird zweimal zur Sache gerufen.

Jn der Abſtimmung wird der Antrag auf Uebergang zur
Tagesordnung mit 210 gegen 76 Stimmen bei 10 Stimmen-
enthaltungen angenommen.

Abg. Dr. Barth (frſ. Vgg.): Die zweite Berathung über
das Zolltarifgeſetz ſoll rfolgen auf Grund mündlicher Berichte.
Wir müſſen alſo zunächſt ſämmtliche Referenten über die Kom
miſſionsverhandlungen hören, zunächſt den an erſter Stelle aufge
führten Grafen SchwerinLöwitz.

Abg. Dr. Spahn (Centr.): Es iſt Branch des Hauſes, über
V Petitionen erſt am Schluß der dritten Leſung berichten zu
aſſen.

Abg. Singer (Soz.): Es handelt ſich nicht allein um die
Berichterſtattung über die Petitionen, ſondern auch über jede
einzelne Tarifnummer. Jch wundere mich darüber, daß der
Präſident nicht ohne Weiteres den Referenten das Wort er
theilt hat.

„„Abg. Dr. Büſing: Der Vorlvurf iſt unberechigt. Die Ge-
ſchäftsordnungsdebatten machten uir es unmöglich, die Bericht
erſtatter zum Worte kommen zu laſſen. Wenn das Haus damit
einverſtanden iſt, werde ich jetzt den Herren Berichterſtattern das
Wort ertheilen.

Berichterſtatter Graf Schwerin: Jch verzichte! (Lärm links.)
Abg. Gothein (fr. Vgg.): Die Kommiſſion hat mündlichen

Bericht beſchloſſen. Es iſt Pflicht der Referenten, uns hier Bericht
zu geben.

Abg. Singer (Soz.): Jch bin der gleichen Anſicht. Wenn
wir mit der Ausführlichkeit des Berichts nicht zufrieden ſind, werden
wir ſchriftlichen Bericht verlangen. (Lachen rechts.)

Abg. Graf SchwerinLöwitz erklärt ſich hierauf bereit, einen
Bericht zu geben und führt dies aus.

Abg. Dr. Barth (fr. Vgg.) rügt, daß dieſer Bericht nur 10
Minuten gedauert habe, und beantragt Rückverweiſung an die
Kommiſſion zur ſchriftlichen Berichterſtattung. Der Bericht des
Grafen Schwerin war nur die Karrikatur eines Berichts.

Vizepräſident Büſing ruft den Redner zur Ordnung
Abg. Dr. Paaſche nl.) macht darauf aufmerkſam, daß es

die Linke nicht einmal für nothwendig gehalten habe, dem
Berichte zuzuhören. (Hört! hört!) Die weitaus große Mehrheit
der Linken hat ſofort den Saal verlaſſen. (Hört! hört!) Die Linke
hat wiederholt erklärt, daß ſie Alles aufbieten wird, um den
Tarif zu Fall zu bringen, daß ſie ſich auch durch keinerlei Gründe
überzeugen laſſen will. Eine ſolche Minderheit verdient es aber
nicht, daß ihr auch noch lange Berichte erſtattet werden. Sie will
ſich ja nicht überzeugen laſſen. (Lebhafter Beifall.)

Der Antrag Barth wird in namentlicher Abſtimmung mit
328 gegen 78 Stimmen bei 2 Stimmenenthaltungen abgelehnt.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Jm Verlaufe der Geſchäfts
ovdnungsdebatte iſt wiederholt die Verwunderung darüber ausge
ſprochen worden, daß die Regierung ſich nicht zum Antrage Kardorff
äußere Es entſpricht nicht den Gepflogenheiten der verbündeten
Regierungen oder des Herrn Reichskanzlers, das Wort innerhalb
der Geſchäftsordnungsdebatte des hohen Hauſes zu ergreifen. Die
Regierung lehnt es entſchieden ab, ſich in die inneren Angelegen-
heiten der Ordnung der Geſchäfte des Hauſes zu miſchen. Wir
können uns zum Antrag Kardorff nur äußern, wenn das hohe
Haus in Die ſachliche Berathung des Antrages eingetreten iſt. Jm
Jntereſſe des Landes kann ich nur vünſchen, daß dieſer Zeitpunkt
möglichſt bald eintreten möge. (Beifall.)

Es folgt der Bericht des Abg. Gamp.
Abg. Stolle (Soz.) beantragt auch hier Rückverweiſung an

die Kommiſſion zwecks ſchriftlicher Berichterſtattung.
Abg. Dr. Arendt (Rp.) verlangt Uebergang zur Tagesord-

wung über den Antrag Stolle und bemerkt für dieſen Antrag:
Nachdem wir eben ein Referat gehört haben, das in jeder Hinſicht
den Anforderungen entſprach, kann es ſich bei dem Antrage Stolle
nur wieder um das Beſtreben handeln, die Zeit hinzubringen.
(Sehr wahrl) Deshalb können wir dieſen und jeden künftigen
ebenſo unbegründeten Antrag nur durch Uebergang zur Tages-
ordnung erledigen. (Beifall.)

Gegen den Antrag ſpricht
Abg. Bebel (Sog.), der das Referak des Abg. Gamp als

kückenhaft bezeichnet.
Der Antrag Arendt wird in namentlicher Abſtimmung mit

230 geger 72 Stimmen hei 1 Stimmenenthaltung angenommen.
Es folgt das Referat des Abg. Blankenhorn (nl.).
Abg. Haußmann-Böblingen (ſüdd. Vp.) beantragt auch hier

Rückverweiſung und ſchriftlichen Bericht.
Abg. Baſſermann (nl.) veantragt

Wer den Antrag Haußmann.
Für dieſen Antrag ſpricht Abg. Baſſermann (nl.), dagegen

Abg. Haußmann. Darauf zieht Abg. Haußmann ſeinen Antrag

weiteren Berichterſtattung
gurück.

Das Wort zuv erhält Abg.Dr. Müller-Meiningen (fr Vp.).
Bei dem nächſten durch Abg. Gamp (Rvp.) gegebenen Referat

beantragt Abg. Wurm (Soz.) ſchriftlichen Bericht.
Abg. Wurm (Soz ſucht nachzuweiſen, daß auch der zweite

Bericht des Herrn Gamp auf Vollſtändigkeit keinen Anſpruch
machen könne.

Abg. Dr. Arendt (Rp.) beantragt auch hier Uebergang zur
esordnrng.
Nachdem ſich Abg. Dr. Arendt für Tagesordnung, Abg. Bock

((Soz.) dagegen ausgeſprochen hat, wird die einfache Tagesordnung
mit 231 gegen 79 Stimmen angenommen.

Es folgt der Bericht des Abg. Herold über die Poſ. 99 123
(lebendes Vieh, Fleiſch, Fiſche, Seethiere).

Abg. Molkenbuhr (Soz.) beantragt, eine Reihe von dieſenPoſitionen zur ſchriftlichen Verichterſtatrung nochmals an die Kom

miſſion zurückzuverweiſen.
Die Abſtimmung über den dazu geſtellten Antrag auf Ueber-

einfache Tagesordnung

Damm Hang zur Tagesordnung iſt namentlich. Sie ergiebt die Annahme
e eſes Uebergangs mit 222 gegen 73 Stimmen; ein Abgeordneter

thält ſich der Stimmabgabe.
Es folgt der Vericht des Aha. Dr. Müller-Sagan über die

folgenden Tarifpoſitionen 124—-141 (thieriſch. Fette) und des
Abg. Dr, Paaſche über die Poſ. 142-—-159 (Felle, Häute).
Dann berichtet Abg. Sieg (nl.) über die Poſ. 160--175

(Stärkezucker, Müllereierzeugniſſe).
Abg. Gothein (zur Geſchäftsordnung) Wir ſehen, wie ſchwer

s für die Berichterſtatter iſt, in vorgerückter Stunde und ohne
Vorbereitung zu berichten; denn die wenigſten Herren waren wohl
in der Lage, ſich heute anders zu informiren, als aus dem dürftigen
Aktenmaterial der Kommiſſion. Die Oelzölle ſind in der Kom-
miſſion ſchlechl weggekommen. (Glocke des Präſidenten.) Redner
beantragt die Zurückverweiſung der Poſition über Oelzölle an die
Kommiſſion.

Abg. Dr. Spahn erwidert darauf mit einem Antrag auf
Uebergang zur Tagesordnung, den er auch kurz zur Annahme em
pf'ehlt, während der Abg. Fiſcher Sachſen (Soz.) dieſen Antrag
bekämpft

Der Antrag auf Tagesordnung wird mit 214 gegen 68
Stimmen bei einer Stimmenthaltung angenommen.

(Bei Schluß des Berichtes dauert die Sitzung fort.)

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Keine Niederlaſſung der Jeſuiten
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe führte der Unterrichts

miniſter v. Hartel in Beantwortung einer Jnterpellation Marchet
aus, daß franzöſiſche Jeſuiten um Bewilligung der Niederlaſſung
in Wien oder Umgebung bis zur Stunde weder eingekommen ſeien,
noch zufolge den an Wiener kompetenten geiſtlichen Stellen einge
holten Jnformationen ein ſolches Projekt jemals in Erwägung
gezogen worden ſei. Der Miniſter bezeichnete ſonach das in der
Interpellation enthaltene Gerücht, franzöſiſche Jeſuiten beabſichtig-
ten in der Nähe von Wien ein Grundſtück zu kaufen, als gänzlich
unbegründet. Hierauf ſetzte das Haus die Berathung des Geſetz
entwurfs betr. den Hauſirhandel fort.

Lürkei,
Verbeſſerungen in der Verwaktung.

Die am Mittwoch amtlich veröffentlichten Maßregeln zur Ver
beſſerung der Adminiſtration der europäiſchen Provinzen in der
Türkei beſagen: Die Gen darmerie wird aus Mohamedanern
und Chriſten beſtehen. Ausgediente Soldaten werden vor anderen
Mohamedanern bevorzugt. Die Enthebung und Erſetzung der
Gendarmerie- Offiziere und Polizeikommiſſare muß mit Zuſtim-
mung der Walis erfolgen. Zu Polizeihommißſſaren
und Agenten werden Mohamedaner und Chriſten ernannt, welche
leſen und ſchreiben können. Die Walis haben die Fortſchritte der
Landwirthſchaft, der öffentlichen Bauten und der Jnduſtrie zu
überwachen. Die Direktoren der öffentlichen Bauten werden neu
ernannt und ihnen zugetheilt. Das Syſtem der Zwangs-
arbeit für den Sitraßenbau verbleibt wie bisher. Fünf Prozent
der Vilajet- Einnahmen werden den öffentlichen Bauten
gewidmet. Ortſchaften von mehr als 50 Häuſern erhalten eine
Volksſchule. Die Anzahl der Schulen in jedem Diſtrikt wird

Jn den Hauptorten der Sandſchaks und Vilajets werden
Zwei Drittel der für den Unter

richt verwendbaren Gelder werden in den Vilajets ver-
wendet, ein Drittel für die höheren Schulen in Konſtanti-
nopel. Wo die Aemter von Direktoren für den Unter-
richt und die Land wirthſchaft noch nich beſtehen, werden ſolche
exrichtet, Für die Direktoren von Diſtrikten, die von einem Vilajet
abhängen, werden Kaimakamate errichtet. Die Direktoren
und Dragomans für den auswärtigen Vilajet-Dienſt werden
mit Zuſtimmung des Miniſters des Auswärtigen ernannt und

vermehrt.
Vorbereitungsſchulen errichtet.

müſſen das internationale Recht, die Verträge und anderes auf
das Reſſork des Auswärtigen Bezügliche kennen. Die Walis haben
dafür zu ſorgen, daß die ernannlen Beamten tüchtig ſind. Die
Auswahl der Muteſſarifs (Gehülfen der Walis) und General
inſpektoren der Vilajets durch die Wahllommiſſion für die Civil
behörden hat mit Zuſtimmung der Walis zu erfolgen. Gerichts
Tribunale werden nach dem Organiſationsgeſetz überall er-
richtet. Das jetzige Prinzip für die Auswahl der Gerichtsbeamten
wird aufgegeben; künftig erfolgt die Grnennung durch den Juſtiz-
miniſter, und zwar werden Mohamedaner und Chriſten in gleichem
Verhältniß verückſichtigt. Approbirte Rechtsſchüler, welcho im
Juſtizweſen dienen, erhalten den Vorzug. Die Diſtrikte erhalten
die gleichen Tribunale mit einem Civil- und einer Strafſachen-
Sektion wie die Sandſchaks. Die Tribunale müſſen vollkommen
unabhängig und ohne jede Beeinfluſſung wirken, wie es geſetz
lich vorgeſchrieben iſt. Zuwiderhandelnde muß der Wali und neu
ernannte Generalinſpektor ſofort dem Juſtizminiſter anzeigen,
welcher ſie ſofort vom Amte ſuspendirt oder enthebt und eine Unter
ſuchung einleitet.

Mit Durchführung der Maßregeln ſind die Walis beaufkragt.
Der neu ernannt Generalinſpektor, welchem Civil- und
Militär-Beamte zugetheilt ſind, iſt beauftragt, 1. die Durchführung
der Maßregeln zu kontrolliren; 2. den Wali und die Hohe Pforte
von den nicht durchgeführten Maßregeln zu benachrichtigen; 3. die
Verwaltung und den Finanzdienſt zu inſpiziren und der Hohen
Pforte Verbeſſerungen vorzuſchlagen; 4. mit den Walis die Ent-
hebung und Erſetzung der Beamten zu berathen, ſchuldige Beamte
zur Unterſuchung zu ziehen und die Nachfolger der durch Jrade
ernannten Beamten der Hohen Pforte zu unterbreiten. Dagegen
wird die neu ernannte, aus einem Präſidenten und drei Mitgliedern
beſtehende Kommiſſion dic Bexichte der Walis und General
inſpekkoren an die Hohe Pforte ſtudiren, mit den Walis und
Generalinſpektoren korreſpondiren und ihre Beſchlüſſe unverzüglich
dem Großvezier unterbreiten.

Griechenland.
Das neue Kasinet.

Der Präſident des Kaſſationshofes Simantira iſt nach
dem Palais befohlen worden, um den Auftrag zur Bildung eines
Geſchäftsminiſteriums entgegenzunehmen. Simantira ſcheint
ncht geneigt, dem Erſuchen des Königs zu entſprechen. Vor
dem Hauſe von Delyannis veranſtalteten ſeine Anhänger eine
große Kundgebung. Die Delyanniſten behaupten, bei den
Wahlen 115 Sitze gewonnen zu haben. Der König erſuchte
Delyannis um die Liſte ſeiner Freunde. Jn politiſchen Kreiſen
wird das Erſuchen als Zeicher dafür angeſehen, daß die Jdec der
Bildung eines Geſchäftsminiſteriums aufgegeben ſei. Der König
wird, wie man annimmt, Delyonnis mit der Bildung des
neuen Kabinets betrauen.

Nordamerika.

Die Handelspolitik der Vereinigten Staaten.„Daily Telegraph“ berichtet aus Waſhington; die
Botſchaft Rooſevelts finde allgemeine Billigung.
Die republikaniſchen Führer des Kongreſſes ſeien durch den un
erwarteten Konſervatismus bei Behandlung des Truſt-
problems ſeitens des Präſidenten überraſcht. Da die Bot-
ſchaft keine beſondere Grundlage vorſchlage für eine Antitruſt-
geſetzgebung, werde allgemein geglaubt, die gegenwärtige Tagung
werde ohne eine extreme oder pofitive Geſetzgebung gegen die
Truſts verlaufen. Die Möglichkeit einer Tarifreoiſion
werde als ausgeſchloſſen betrachtet infolge der Haltung
des Präſidenten, die von faſt allen Republikanern gebilligi werde.
Die große Mehrheit der republikaniſchen Partei ſei gegen eine
gründliche Tarifreviſion.

Schmiedeeiſen-Truſt.
Aus Detroit wird gemeldet: Siebzehn führende Schmiede

eiſenfirmen haben ein Abkommen betreffend eine Vereinigung mit
einem Kapital von 16 bis 20 Millionen Dollars unterzeichnet.

Südamerika.

Vieheinfuhr in Argentinien.
Der argentiniſche Senat nahm einen Geſetzentwurf betreffend

Reform der Sanitätspolizei in Hinſicht auf die Einführung fremden
Viehs an, um die Wiedereröffnung der engliſchen Häfen für
argentiniſches Vieh zu erleichtern.

Aus Nah und Fern.
Herzog Ernſt von Sachſen-Altenburg, der bekanntlich in Verlin

ſchwer erkrankt iſt, iſt ein naher Verwandter des hannoverſchen
Königshauſes. Er iſt, wie die „Magdb. Ztg.“ mittheilt, der rechte
Vetter der Königin Marie von Hannover, der älteſten Tochter des
1868 verſtorbenen Herzogs Joſeph von Sachſen Altenburg. Letzterer
entſagte am 30 November 1818 der Regierung zu Gunſten ſeines
Bruders, des Herzogs Georg, nach deſſen Tode am 3. Auguſt 1853 die
Regierung auf deſſen Sohn, den jetzt erkrankten Herzog Ernſt, überging.
Dieſer, der am 16. September 1826 geboren iſt, würde im nächſten
Jahre ſeinen 78. Geburtstag und ſein goldenes Regierungs
jubiläum feiern können. Der Herzog gehörte bis 1866 auch
der hannoverſchen Armee an, und zwar war er ſeit 1860 Jnhaber
(das Prädikat „Chef“ führten in Hannover nur die direkten
Mitglieder des königlichen Hauſes) des in Goslar am Harz
ſtehenden 1. Jägerbataillons. Wie ſein Oheim Herzog Joſef, der
1868 ſtarb und bis 1866 Jnhaber des in Celle ſtehenden
2. Jnfanterie Regiments war, weilte Herzog Ernſt bereits zu Zeiten
des Königs Ernſt Auguſt häufig als Gaſt am ſrüheren hannoverſchen
Königshoſe. Aus der Ehe des Herzogs mit Herzogin Agnes von An
halt iſt eine Tochter Marie hervorgegangen, die verſtorbene Ge
mahlin des Prinzen Albrecht von Preußen, Regenten des Herzog
thums Braunſchweig. Nach einem Mittwoch Vormittag 10 Uhr
ausgegebenen Krankheitsbericht hat der Herzog von Sachſen Altenburg
die Nacht, welche weniger durch Huſten geſtört war, ziemlich gut ver
bracht. Das Befinden und der Appetit ſind befriedigend.

Betrügereien und Schwindeleien in ungehenurem Umſange hat
der 40jährige Kaufmann Richard Bleckwedel in Hamburg verübt,
der ſeit dem dritten Pfingſttage dieſes Jahres flüchtig iſt und jetzt
ſteckbrieflich verfolgt wird. Ueber die zahlreichen Betrügereien dieſes
abgefeimten Gauners, die theilweiſe erſt in letzter Zeit ans Tageslicht
gekommen ſind, wird jetzt Folgendes bekannt Bleckwedel
betrieb ein Ausfuhr-Agenturgeſchäft, das ihm aber nur etwa
2000 Mark im Jahr einbrachte. Um das Geſchäft kümmerte
er ſich in Wirklichkeit nicht viel ſeine Hauptthätigkeit in den letzten zehn
Jahren beſtand im Spiel. Er ſpielte an der Börſe und in der
Lotterie, trieb allerlei Sport, kurz führte ein flottes Leben ſo hat er
z. B. ſeit dem Jahre 1893 im Spiel etwa 80 000 Mk. gewonnen,
allerdings auch 520000 Mark verloren. Nur durch
Schiebungen vermochte er ſich überhaupt ſo lange zu halten. Er hat
Wechſel in Höhe von rund 800 000 Mk. gezeichnet, theilweiſe
laufen dieſe Wechſel bis 1912. Ein Hamburger Geſchäft iſt
daran allein mit einer halben Million Mark betheiligt. Be-
rechnungen ergaben, daß der Geſammtumſatz des
Bleckwedel an der Hamburger Börſe mit Einſchluß
der Verlängerungen die ungeheure Summe von ſech zig Millionen
Mark erreichte. Der abgefeimte Gauner hat ſich ſeine Opfer faſt
lediglich aus ſeinem Freundes- und Bekanntenkreiſe geholt. Bei einem
üppigen Mahl in ſeinem eigenen Hauſe, im Klub und in Geſellſchaften
wußte er die Ahnungsloſen geſchickt in ſeine Schlinge zu
ziehen und ihnen ungeheure Summen abzuſchwatzen. Die Geſammt-
ſchulden Bleckwedels überſteigen 400 000 Mark. Ein Hamburger
bekannter Schiffsrheder hat eine Forderung an Bleckwedel von
100 000 Mk., und der Schwiegervater und Schwager eine ſolche von
63 000 Mk. gar nicht erſt angemeldet. Bleckwedel hatte mit dem
Schiffsrheder vor mehreren Jahren Unſummen über 300 000 Mk.
verſpielt, die dem Rheder gehörten er gab ihm dafür eine von einem
Rechtsanwalt beglaubigte Schuldanerkennung über 100 000 Mk., die
natürlich jetzt werthlos iſt. Einen Kaufmann Peterſen in Altona betrog
Bleckwedel um den Geſchäftseinſchuß von 122 900 Mk. Als Verwalter
eines Teſtaments hat Bl. 12 000 Mk. veruntreut und außerdem als
Vorſtandsmitglied des Ruderklubs „Favorite Hammonia“ dem Klub
2000 Mk. unterſchlagen.

Gegen den flüchtigen Maler C. W. Allers aus Capri war
bekanntlich bei Gelegenheit der Unterſuchung gegen die Urheber der von
Jtalien ausgegangenen Verleumdungen des verſtorbenen Geheimraths
Krupp ein Hafſtbefehl von der eapreſiſchen Behörde erlaſſen worden.
Allers wird mehrerer Vergehen gegen die Sittlichkeit beſchuldigt. Nun
erläßt Herr Heinrich Allers in einem weſtdeutſchen Blatte an
z Bruder folgende öffentliche Aufforderung: „Lieber

zilly! Wenn Du dies lieſt, ſo gieb mir ſofort Deinen Aufenthalts
Du etwas begangen, was nach dem Geſetz

mußt Du Dich dem Gericht ſtellen und
die Strafe auf Dich nehmen. Nach Rückſprache mit einem Rechts
kundigen kann dieſe eventuelle Strafe nicht ſehr hart ſein. Wir haben
jetzt Briefe der Capreſer und Neapolitaner Camorra aufgefangen, deren
Du zu Deiner Vertheidigung dringend bedarfſt. Wenn Du Dich aber
fern hältſt von Jtalien, ſo wird die Camorra nicht zögern, auch noch
die Schuld an der gegen Excellenz Krupp verübten ſchändlichen Be

ort bekannt. Haſt
ſtrafbar iſt, ſo

leidigung und deren erſchütternden Folgen auch noch Dir aufzubürden.
Der Anſang dazu iſt bereits gemacht, um dadurch Andere (Jtaliener)
zu entlaſten. Auch werden die Caprefer Banditen nicht unterlaſſen,
Deine jetzt ſchutzloſen werthvollen Beſitzungen auf Capri auszuplündern.
Dein Bruder Heinrich.“

Zu der Brandkataſtrophe in Bochum. Wie die „Weſtfäl.
Volksztg.“ meldet, entſtand das Feuer in der Konditorei Köſters um
12 Uhr Nachts, und zwar in der Backſtube. Das Feuer ver
breitete ſich mit großer Schnelligkeit über das ganze Haus, und
nach kurzer Zeit ſtürzte die Treppe zuſammen, ſo daß
den Hausbewohnern, die in tiefem Schlafe lagen, nicht
möglich war, das Haus zu verlaſſen. Ein Dienſtmädchen, das aus
dem Fenſter auf die Straße ſprang, blieb mit
zerſchmetterten Gliedern liegen. Ein dreizehnjähriges Mädchen, das
ſich am Fenſterrahmen angeklammert hatte, ſtürzte bevor man es
retten konnte, auf die Straße herab und erlitt ſchwere Verletzungen.
Die Feuerwehr konnte ſich nur mit großer Mühe Eingang in das
Haus verſchaffen. Jn der Nacht wurden von den Hausbewohnern
drei Todte, drei Schwer verletzte und ein Leicht-
verletzter in das Krankenhaus gebracht. Bis Mittwoch Vormittag
10 Uhr ſind im Ganzen neun Todte geborgen. Man befürchtet,
daß noch weitere unter den Trümmern des Hauſes liegen. Die Feuer
wehr muß bei den Aufräumungsarbeiten mit der größten Vorſicht
vorgehen, da ein Einſturz des Hauſes befürchtet wird. Der Brand
konnte Vormittags gelöſcht werden.

Zu dem bekannten Fall Baltruſch in Jnſterbürg wird
uns gemeldet, daß die Unterſuchung nun abgeſchloſſen iſt die Akten
find dem Kriegsminiſterium zugeſandt worden. Nach ihrer Prüfung
ſoll eine öffentliche Erklärung darüber erfolgen, ob die über den Tod
des Garde-Kanoniers Baltruſch erhobenen Anklagen und Beſchuldigungen
auf Wahrheit beruhen.

Das Schulſchiff „Stoſch“. Zur Erinnerung an die 25jährige
Thätigkeit des Schulſchiffes „Stoſch“ hat der Kaiſer an die Jnſpektion
des Bildungsweſens eine Kabinetsordre erlaſſen, in welcher er den Offi
zieren und Mannſchaften ſeinen kaiſerlichen Gruß entbietet mit dem
Wunſche, daß das Schiff auch weiterhin glücklich fahren möge.

Vom Trebertrocknungsprozeß. Der Unterſuchungsrichter in
Kaſſel fordert öffentlich alle Perſonen, welche durch die von dem früheren
Direktor Schmidt erſtatteten günſtigen Geſchäftsberichte der Treber-
geſellſchaft geſchädigt worden ſind auf, ihm ſchleunigſt Anzeige zu
machen.

Der Matroſenansſtand in Marſeille. 4500 ausſtändige Schiff s
leute nahmen eine Tagesordnung an, in der die Regierung zu ihrer
unparteiiſchen Haltung beglückwünſcht wird. Weiter geben die Aus-
ſtändigen die Verſicherung, daß ſie die individuelle Freiheit achten
werden, und bitten ſchließlich um Zurückziehung der Truppen und der Polizei.
Die Ausſtändigen rüſten ſelbſt ein Schiff aus, um die Reiſenden nach
Algerien zu befördern. Auf den Quais herrſcht völlige Ruhe.
Admiral Rouvier hatte eine Beſprechung mit dem Präſidenten und
dem Sekretär der Ausſtändigen. Dieſelben nahmen die Vermittlung
des Admirals an, um die Rheder zu veranlaſſen, in Beſprechungen mit
den Abgeordneten der Ausſtändigen einzutreten. Die Rheder hielten
geſtern Nachmittag eine Verſammlung ab, um ſich über dieſe Angelegen
heit ſchlüſſig zu machen.

Eiſenbahnverkehrsſtockung. Zwiſchen den Stationen der
Kursk- Charkower Eiſenbahn Loſowaja und Sinelnikowo,
verſagt die Waſſerverſorgung vollſtändig. Seit drei Tagen
ſtockt der Verkehr der Güterzüge. Alle Stationen ſind durch



Züge und Frachten verſperrt. Jn Loſowaja haven ſich 2000 veladene
und 400 zu beladende Wagen angehäuft die Bahn erleidet große
Verluſte. Man beabſichtigt, eine Waſſerleitung vom Fluſſe Samarka
nach der Station Loſowaja zu legen, deren Koſten auf eine halbe
Million Rubel veranſchlagt werden. Man erſehnt Schneefall, um die
Lokomotiven mit Schneewaſſer verſorgen zu können.

Dampferlinie zwiſchen China und Mexiko. Jn Viktoria (Britiſch-
Kolumbien) iſt ein Vertreter der chineſiſchen Regierung eingetroffen,
um über die Einrichtung einer direkten chineſiſchen Dampferlinie nach
Mexiko Erhebungen anzuſtellen und darüber zu berichten. Da die
chineſiſchen Auswanderer von Kanada und anderen Ländern ausge
ſchloſſen ſind, wünſcht China eine direkte Dampferlinie einzurichten, die
von Chineſen und Japanern betrieben werden ſoll.

Streit in der Delagoabai. Man meldet aus Pretoria Die An
eſtellten an der öſtlichen Hälfte der Delagoa-Bahn haben die

Arbeit niedergelegt, weil der ihnen wegen der geſundheits
ſchädlichen Verhältniſſe jener Gegend bewilligte Zuſchuß von 100 Proz.
zu dem gewöhnlichen Lohne auf 33 Proz. herabgeſetzt worden iſt.

Todesfall. Aus Gmunden wird gemeldet Der ehemalige öſter
reichiſche Staatsminiſter Graf Richard Belcredi iſt am Dienstag
Abend plötzlich in Folge eines Gehirnſchlages geſtorben.Mord und Selbſtmord. Der 17jährige Fabritarbeiter Ernſt Bach

aus Niedernhauſen gab Dienstag Abend in Ehlhalten im Taunus auf
ſeine dort wohnhafte Geliebte, mit der er einen Spaziergang unter
nommen hatte, einen Revolverſchuß ab und verletzte dieſelbe
tödtlich. Bach entleibte ſich darauf ſelbſt durch einen Schuß
ins Herz.

Das militäriſche Wachtkommando in Konitz ſoll dem Vernehmen
nach am 1. Jannar probeweiſe zurückgezogen werden. Das
Kommando beſteht aus insgeſammt 42 Mann, die die verſchiedenen
Jnfanterie- Truppentheile des 17. Armeekorps geſtellt haben.Glücklicher Fund. Beim Eindecken der Kartoſſelmieten wurde in

einem Garten in Poppelau in Schleſien ein Topf mit 3000
Stück Silbermünzen aus den Jahren 1540 bis 1642 gefunden.
Die Münzen zeigen die Bildniſſe der Herzöge Heinrich von Schleſien,
der von Brandenburg und Preußen u. v. A., ſowie die der Kaiſer
Ferdinand I. bis Ferdinand III.

Schlechte Handlungsweiſe. Wie aus Köln gedrahtet wird, iſt
dort ein hervorragender Rechtsanwalt wegen Ueber
forderung eines Kunden von der rheiniſchen Anwaltskammer, die
unter dem Vorſitz des Juſtizraths BloemDüſſeldorf tagte, zu 1500
Mark Geldbuße verurtheilt worden.

Gerettet. Die Rettungsſtation Bremerhafen der „Deutſchen Geſell
ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger“ telegraphirt Am 3. Dezember von
dem auf der Jadeplate geſtrandeten engliſchen Schooner „Mary and
Eleonor“, mit Schiefer von Port Madoc nach Harburg beſtimmt, fünf
Perſonen durch das Rettungsboot der Station gerettet.

Verhängnißvolle Exploſion. Auf dem Gute Damitzow bei
Stettin erfolgte, der „Stett. Abendpoſt“ zufolge, eine Keſſel-
exploſion, wobei ein Arbeiter tödtlich, ein anderer
ſchwer und ein dritter leicht verletzt wurde. Das Keſſelhaus
wurde durch die Exploſion vollſtändig zerſtört

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Aufſtellung der Althoff-Büſte im Berliner

Charitsés- Garten wird, einem entſchiedenen Wunſche des Ge
feierten entſprechend, ohne jede Feier vor ſich gehen. Die
mediziniſchen Autoritäten in Berlin wollten die Verdienſte des
Miniſterialdirektors um die Förderung der Heilkunde durch ein Denk
zeichen verewigen, und dieſe Abſicht iſt denn auch ausgeführt worden,
obwohl ſie eigentlich Herrn Althoff durchaus widerſtrebt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 4. Dezember.

Neue Sing-Akademie. Die für heute Donnerstag Abend
angekündigte Aufführung des WeihnachtsMyſteriums muß um einige
Tage verſchoben werden, da der Konzertſänger Nos plötzlich erkrankt iſt.

22

Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 3. Dez. (Mord.) Dem „Magd. Gen.-Anz.“

wird aus Gommern berichtet Als geſtern Abend drei Arbeiter aus
Pretzin dem polniſchen Arbeiter Wiroski zuriefen: „Pollacke,
Pollacke!“ und dieſer infolgedeſſen mit einem der Arbeiter in ein Hand-

emenge gerieth, ſtieß ein anderer ihm während des Ringens ſeinLa he meter in die Bruſt. Wiroski ſchleppte ſich noch nach

per Wohnung, ſtarb aber bald darauf. Der Thäter iſt ver-
aftet.

Windberge bei Stendal, 3. Dez. (Racheakt.) Jn der ver-
angenen Nacht brannte bereits zum fünften Male dasKerle des Amtmanns Frick nieder. Sämmtliches Vieh

kam in den Flammen um. Vor zwei Jahren wurde Amtmann Frick
unter dem Verdachte der Brandſtiftung mehrere Monate in
Unterſuchungshaft gehalten. Bei dem eingeleiteten Verfahren ſtellte ſich
aber heraus, daß ſämmtliche Brände auf Racheakte zurückzu
führen waren.

Zerbſt, 2. Dezember. (Verſagte Beſtätigung.) Lehrer
Marſchall, der zum zweiten Stadtrath gewählt worden war, iſt von
der herzoglichen Regierung als ſolcher nicht beſtätigt worden, weil es
unſtatthaft ſei, daß ein Staatsbeamter zugleich Kommunalbeamter iſt.

Eiſenach, 3. Dez. (Die angebliche Fleiſchnoth.)
Die landwirthſchaftliche Centralſtrelle für das Großherzogthum Sachſen
Weimar hat in ihrer letzten Sitzung der auch der Miniſter
von Wurmb beiwohnte, u A. eingehend Stellung genommen zu
der vielbeſprochenen Fleiſchnothfrage. Umfangreiche Erhebungen
haben ergeben, daß die für Rinder den Produzenten im Groß-
herzogthum gezahlten Preiſe im Allgemeinen normale und uur
vereinzelt um 1 bis 3 Mk. pro Centner Lebendgewicht geſtiegen waren.
Die Preiſe der Käl ber hielten ſich annähernd auf der Höhe der
Vorjahre, waren ſogar vereinzelt noch niedriger. Die Preiſe für
Schafe und Ham mel befanden ſich während des ganzen Jahres
1902 auf mittlerer Höhe. Die für obige Fleiſchgattungen verlangten
hohen Detailpreiſe ſtehen nicht im Verhältniß zu den thatſächlich
gezahlten Viehpreiſen. Für Schweine wurden im Spätherbſt d. J.
ca. 3 bis 4 Mk. pro Centner Schlachtgewicht mehr gegenüber
dem Durchſchnitt der letzten 10 Jahre gezahlt. Dieſe Steigerung
würde eine Erhöhung der Detailpreiſe un einige Pfennige recht-
fertigen, nicht aber den ſ. Zt. und theilweiſe noch heute verlangten
hohen Detailpreis, umſo weniger, als die im laufenden Jahre
gezahlten Höchſtpreiſe für Schweine in der Jahren 1875, 1876,
1890, 1897 und 1901 überſchritten wurden, ohne daß die Detail
preiſe auch nur annähernd die Höhe der derzeitigen erreichten.
Auf Grund umfangreicher Gutachten wurde ferner feſtgeſtellt, daß
der Fleiſchkonfum auf dem Lande keineswegs zurückgegangen iſt.
Es trifft dies nur in einigen Jnduſtrieſtädten zu und iſt bedingt
durch die zunchmende Arbeitsloſigkeit. Jm Großherzogthum iſt
der Viehſtand (Rinder und Schweine) während der Jahre 1895
bis 1900 um 22 bis 25 Proz. geſtiegen, gegenüber einem Zuwachs
der Bevölkerung von nur 7 Proz. in derſelber. Zeit. Jm Hinblick
auf die guten Ernten hinſichtlich der Kartoffeln und des Futter
getreides und mit Rückſicht auf die niederen Futter- und Kartoffel-
preiſe dürften ſich die Viehbeſtände in einem weit über den Jahres
durchſchnitt hinausgehenden Imfang erweitert haben. Der er
fweuliche Eniwickelungszuſtand der Viehhaltung im Großherzog
ihum gewährleiſtet auch für die Kukunft eine ausreichende Fleiſch
verſorgung

Gerag, 3. Dez. (Schulneubau.) Jn der letzten Gemeinde
rathsſitzung wurde der Neubau einer vierten Bezirksſchule beſchloſſen.
Die Koſten in Höhe von 450 000 Mk. ſollen einer zweiten 3 Millionen
Anleihe entnommen werden.

Dresden, 2. Dez. (Wegen Mordverſuchs ver
urtheilt.) Der 36jährige aus Ploſcha in Böhmen gebürtige
Schneidergeſelle Joſeph Ebert hatte am 27. September Js.

hier auf der Straße auf die unter polizeilicher Kontrolle ſtehende
Emma Beckmann, zu der er eine große Zuneigung gefaßt hatte,
drei Revolverſchüſſe abgefeuert, um ſie zu ködten,
weil fie nur ſo lange zu ihm gehalten hatte, als er Geld beſaß.
Die Beckmann wurde durch die Schüſſe nur verwundet. Ebert
wurde heute vom Schwurgericht wegen Mordverſuchs zu
12 Jahren Zucht haus und 10 Kahren Ehrenrechtsverluſt
verurtheilt.

Telegramme.
Berlin, 4. Dez. Der Großfürſt Paul Alexandro-

witſch von Rußland, der infolge ſeiner neuen Ehe aus
der r Armee ausgeſchloſſen wurde, iſt nunmehr
auch ſeiner Ehrenſtellung im preußiſchen
Heere enthoben. Er war bisher Chef des in Branden-
burg w. Kürafſier Regiments Kaiſer Nikolaus I.
von Rußland (Brandenburgiſches) Nr. 6. Wie aus Branden-
burg gemeldet wird, traf dort am Sonntag Abend ein Tele
gramm des Kaiſers ein des Jnhalts, daß Zar Nikolaus II. von
Rußland die erledigte Chefſtelle des Regiments übernommen
habe. Unſer Kaiſer hat dem Regiment hierzu ſeinen Glück-
wunſch ausgeſprochen. Montag Nachmittag lief dann vom
3 ein Telegramm an das Küra ein, worinar Nikolaus ſeiner Freude Ausdruck gab, Chef des ſo ruhm-
reichen Regiments zu ſein, welches ſchon ſeit langen Zeiten mit
dem kaiſerlichen traditionell verbunden ſei.

Brüſſel, 3. Dez. Heute wurde in Gegenwart des Prinzen
Albert und Gemahlin hier eine TuberkuloſenStation feierlich
eingeweiht. Sie erhielt den Namen „Albert- Eliſabeth-
Dispenſaire“. An der Feier nahmen die Spitzen der Behörden
ſowie Vertreter ausländiſcher TuberkuloſenGeſellſchaften theil.
Gemäß den Verhandlungen in der Berliner Konferenz wird die
Errichtung von Heilſtätten nach deutſchem Muſter beabſichtigt.

Madrid, 3. Dez. Depeſchen aus Barcelona berichten über
neue Kundgebungen der Studenten, welche gegen den Rücktritt
des Präfekten proteſtiren. Die Univerſität iſt geſchloſſen.

Athen, 3. Dez. Heute Abend fanden hier mehrfach Kund-
gebungen ſtatt. Delyannis hielt eine Anſprache an die Menge,
welche ſich vor ſeiner Wohnung eingefunden hatte und theilte
mit, daß der König ihn ins Schloß berufen habe.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 5. Dezember Naßkalt, neblig.
Sonnabend, 6. Dezember Ziemlich mild, ſtrichweiſe Nieder

ſchläge, ſtürmiſch.

Waſſerſtände.

l bedeutet über, unter Null.)
Saal Fall WüuchdSanle

Halle 3. Dez. 1,64 4. Dez. 1,66 0,02Trotha 1,32 1,32 u*Alsleben 2. Dez. 1,20 3. Dez. 0,90 0,20Bernburg 0,80 0,60 0,20*Calbe, Obp. 1,38 v 1,33 0,05do. Untp. 0,06 0,20 0,26Unſtrut.
*Straußſurt 2. Dez 1,00 3. Dez. 1,00]

Havel.
*Brandenburg 2. Dez. 3. Dez.
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Elbe,

Pardubitz 1. Dez. 2. Dez. 1[7Brandeis 0,30 0,27 0,03Melnik 0,83 0,79 0,04Leitmeritz

Außig u 0,66 0,66Dresden 2. Dez. 1,889. Dez. 1,95 0,07
Torgau 0,24 0,20 0,04Wittenberg 0,56 v 0,54 0,02Roßlau a 0,01 0*Barby v 0,15 0,14 0,01Magdeburg 0,44 0,46 (0,02*Tangermünde n 0,85 0,88 (0,03*Wittenberge 0,56 0,61 I 0,05*Lenzen 0,75 0,76 0,01Dömitz 1,09 v 1,10 0,01*Lauenburg n 1,40 v 1,25 0,15

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 3. Dezbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
152.00-- 153. 50 ab Bahn, Dezember 154.25- 154.00 Roggen
märk. 135.00-- 136.000 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte
132.00 145.00 ruſſ. 126. 00-- 128.00 Hafer, märk., mecklenb.,
pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. fein 155.00 bis 170.00 mittel
146.00 154.00 gering 141.00 145.00 ruſſ. 139.00-- 142.00
Mark. Mais, amerikan. mixed 149.00 150.00 runder 146.00
bis 147.00 Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 160.00 bis
167.00 A. Weizenmehl 00 20.00--22.25 Roggenmehl 0 und 1
18.20 19.60 Weizenkleie 9.30-—9.80 Roggenkleie 9.50 bis
10.00 Mittagsbörſe: Weizen märk. und havelländer 152.00
bis 153.50 ab Bahn, Dezbr. 154.25-- 153.00 154.00 Mai
155.75-- 155. 50 Roggen märk. 135.50 136.00 A. ab Bahn,
Dezbr. 139.00 139.25 139.00 Mai 139.00--139.25 Juli
139.00 139.25 Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſen.
und ſchleſ. feiner 154.00 169.00 mittel 145. 00--153. 00
geringer 140.00 144.00 ruſſ. 139.00-- 141.00 Dezember 138.50
bis 138.25 Mai 135.50 Mais, amerikan. mixed 148.00
bis 149.00 runder 145.00 147.00 frei Wagen und ab Bahn,
Dezember 134.00 Weizenmehl 00 20.00-22.25 Roggen-
mehl 0 und 1 18.20--19.70 Rüböl Dezember 49.20 BVr.,
Mai 48.30 Spiritus 42.50 frei Haus. Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich): Weizen Dezember 153.75 Mai 155.50 Juli
156.75 Roggen Dezewber 139.00 Mai 139.25 Juli
139.25 Hafer Dezbr. 138.50 Mai 135.50 Juli 136.00
Mais Dezbr. 134.25 Mai 110.50 Mehl Dezember 18.50
Mai 18.50 Rüböl loko 49.40 Dezbr. 49.20 Mai 48.30

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirnungsſtelie,

3. Dezember 1902.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Udermark 146--164 131 138 128 140 136 151
Mittelmark, Priegnitz 145 157 131- 136 130 146 141 156
Neumark 146--155 752 140 130 142 138 158

Lauſitz 159 163 136--142 136--144 148 152
Magdeburg 137--148 136 142 130 172 130 147
Altmark 130--153 128 138 120 150 135--150
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 141--150 130 146 133 160 138--150

do. weſtlich der Mulde 132 147 132--145 125--170 125--147
Erfurt 130--148 140 153 140 170 135 150
Stettin (Bezirk) 147--148 131--134 130 135 134 148
Stettin (Platz) 147 148 134 SGreifswald (Platz) 2 134 e 138Danzig 152--153 126 122--130 123 126
Thorn 145 150 124--132 124--128 136 142
Elbing 3 2 S 124 128Königsberg i. Pr. 136 145 125--130 112 128 112 126
Allenſtein 140 150 120 130 112--120 116--125
Lüben 146 154 134--132 127--135 127 135
Breslau 137--154 122--132 129 142 122 129
Freiburg 148--155 126 123 134--141 125 132
Glogau 153--154 126--128 132--135 128--130
Neuſtadt (O.Schl.) 141--146 139 134 125--132 118 124
Poſen 142--155 124 128 123 126 130 140
Bromberg 150 152 122-124 120 135Krotoſchin 150 152 122--125 122- 125 122 124
Oſtrowo 151 153 125 127 127-140 120 123
Kiel 140-1474 125--135 132 140 135 145Neumünſter 135 143 120--135 139 144 130 142
Marne 135 140 125--130 124 125 136 138
Hannover Süd 140 152 134--142 148--180 125-- 156

do. Elbe Weſer 141 172 126 142 110 143--160
do. Weſt 144 160 130 140 127--132Münſterland 146 154 137 155 127 135

Weſtf. Jnduſtriebezirke 154--162 138--155 124--125 145--152
Sauerland 141 149 144 128 128 130Paderbornerland 148 150 139 147 140 134-142
Kaſſel 147 144 140 160 138 145
Etad b) Na S mit erung hSta S g. p. l. 712 g. p. I. P. 1. 450 g. p. I.Berlin 154 P i56 v 147 r

Königsberg i. Pr. 145 126 S 121Breslau 154 132 142 129Poſen 155 128 126 140Hannover 50 142 180 156Neuß 152 137 135Mannheim 161 144 141Hamburg 156 140 7Ravps: Breslau 201

c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchk.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitätge

Unterſchiede.
am 3. Vez., am 2, Dez.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 77 Cts. A. 162, 20161,00
Chicago Dezbr. 72 Cts. 165,50 164,75Liverpool Dezbr. 5 ſh. 11 d. 176,50 177,00
Odeſſa loko 80 Kop. 158.00 158,00Riga s loko 91 d 167,75 166.50Jn Paris Dezbr. 20,80 ſes. 169,25 168,80Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Roggen loko 57 Cts. 138.75 140,00
Odeſſa x loko 67 Kop. 140.75 140,75Riga g loko 77 Kop „149,25 149,25Amſterdam nach Köln März 132 hl. fl. 145,25 145,25

Viehmärkte.

Magdeburg, 2. Dez. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 171 Rinder, 188 Kälber, 60 Schaf
vieh 2c., 1016 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen dutch die Waagen im Viehhof)
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis
e 7 Jahren 35--37 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
iltere ausgemäſtete 33--34 o. mäßig genährte junge und ältere
30-—32 d. gering genährte jeden Alters 28—29 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 3132 e. mäßig genährte jüngere und ältere
29--30 d. gering genährte jüngere und ältere 26283
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwerthes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 28-30 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 25-27
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 23--24 e. geringe genährte
Kühe und Kalben 19-22 Kälber: a. feinſte Maſt- (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 46--50 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 36--45 e. geringe Saugkälber 27—32 ältere, gering
genährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 30--32 b. ältere Maſthammel 26-29 e. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 25-—28 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 62 b. fleiſchige 60--61 e. gering
entwickelte 58 60 d. Sauen und Eber 50--57 bei 40 bis
50 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen
und Eber mit 20 Tara. Verlauf und Tendenz ſehr flau.
Ueberſtand 35 Rinder, 5 Kälber, 13 Schafe, 120 Schweine.

Baaren- und Produktenberichte.Getreide
Hamburg, 3. Dez. Weinzen ruhig, holſteiniſcher und mecklen

burgiſcher 150, Hard Winter Nr. 2 Nov.-Ablad. 123. Roggen ſtetig,
ſüdruſſiſcher ſtill. 9 Pud 20/25 November-Ablad. 100, holſteiniſcher
und mecklenburgiſcher 146. Mais ſtetig, 133--136, runder 109. Hafer
behauptet, Gerſte ſtetig.

Wien, 3. Dezember. Weizen per Frühjahr 7,69 Gd., 7.70 Br.,
per MaiJuni Gd., Br. Roggen per Frühjahr 6,83 Gd., 6,84
Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais per Mai-Juni Gd.,

Br. Hafer per Frühjahr 6,60 Gd., 6,62 Br.
Peſt, 3. Dezember. Weizen loco beſſer, do. per April 7,62 Gd.,

7,63 Br. Roggen per April 6,63 Gd., 6,64 Br. Hafer per April
6,32 Gd., 6.33 Br. Mais per Mai 5,77 Gd., 5,78 Br.

Amſterdam, 3. Dezember. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per März do. per Mai Roggen auf Termine ge
ſchäſtslos, do. per März do. per Mai

Antwerpen, 1. Dezember. Weizen behauptet, Roggen ruhig,
Hafer ruhig, Gerſte behauptet.

London, 3. Dezember. An der Küſte Weizenladung ange-
boten.

Paris, 3. Dezember. (Anſang.) Weizen feſt, per Dezember
20,95, per Januar 21,00, per Januar April 21,05, per März-Juni
21,25. Roggen ruhig, per Dezember 16,65, per März-Juni 16,65.

Paris, 3. Dezember. (Schluß.) Weizen feſt, per Dezember
2t,05, per Januar 21,15, per Januar-April, 21,20, per März-Juni
21,35. Roggen träge, per Dezember 16,70, per März-Juni 16,65.

New-York, 3. Dezember. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 76 per Dezember 798/., per Januar per Mai 79, per Juli
78. Mais per Dezember 60 per Mai 48/,, per Juli 47. Mehl
3,05-—3,10. Getreidefracht 1'

Chieago, 3. Dezember. (Telegr.) Weizen per Dezember 73,
per Mai 75. Mais per Mai 431/.

Raps.
Hamburg, 3. Dezember. Rapsſaat. Holſt., mecklenb. u. nieder

elber 185 190 Mk.
Zucker.

Hamburg, 3. Dezember. (Schlußbericht.) Rühben Rohzucker
I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham-
burg per Dezember 16,00, per Januar 16,10, per März 16,30, per
Mai 16,50, per Auguſt 16,90, per Oktober 18,10. Ruhig.

London, 3. Dezember. 969 Proz. JavaZucker doco 9 nominel,
Rüben Rohzucker per loco 8 ſh. d. Ruhig.

Peckolt Raalce, Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, An- u. Verkaunt von Werthpabieren, Dinlösung von Conpons, Verzinsung
von Baareinlagen, Conto-Corrent- Wechsei-, Ixpothekenverkehr



e

r
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Kaffee.
Hamburg, 3. Dezember, Vormittags. KaffeeTermin Notirungen.

Nur für Good average Santos. Dezember 27x, März 28x, Mai 28
September 297,. Tendenz: Unregelmäßig.

Hamburg, 3. Dez. Nachmittags. KaffeeTerminNotirungen.
Nur für Good average Santos. Dezember 277,, März 28/, Mai 29,
September 30. (Alles Geld). Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 3. Dezember. Java-Kaffee good ordinary 34.
Havre, 3. Dezember. Kaffee. (Anfangsbericht). Kaffee in Newyork

ſchloß ſtetig, unverändert bis 5 Punkte höher. Zufuhren Rio 32 000
Sack für zwei Tage, Sontos 29 000 Sack, für geſtern.

Havre, 3. Dezember. (Schlußbericht.) Kaffee Good average
Santos Dezember 33,75, März 34,50, Mai 35,00, Juli 35,50,
September 36,00. Tendenz Behauptet.

Vetroleum.
Hamburg, 3. Dezember. Petroleum ſtramm. Standard white

koco 6,85 Br.
Autwerpen, 3. Dezember. Petroleum. Raff. Type weiß loco

20 bez., Br., do. per Dezember 20 Br., do. per Februar 20 Br.,
do. per März 20, Br. Tendenz Feſt.

New-York, 3. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 8,05 do. in Philadelphia 8,00, do. (in Refined

Delſaaten. Dele. Fettwaaren.
Hamburg, 3. Dezember. Rübbl ſtetig, loco 50,00.
Köln, 3. Dezember. Rüböl loco 54,00, Mai 51,50.
Amſterdam, 3. Dezember. Leinöl loco 24 Januar

Jannuar Mai 24, JuniAuguſt 23/,, Sept. Dez. 22
Hamburg, 2. Dezember. Schmalz. Amerik. Steam 55 Mk. do,

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 594 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 59 Mk., do. do. Choice Grocery 59 Mk., div.
Marken 59—-59 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 3. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
11,10, do. Rohe und Brothers 11,30.

Paris, 3. Dezember. (SchlußBericht.) Rübvl ruhig, Dez. 54,25,
Januar 54,50, Jan.April 54,50, Mui Auguſt 54,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 3. Dezember. Kartoffelſtärke 17,00 Mk. Kartoffelmehl

17,00 Mk., feuchte Stärke 8,70 Mk.
Hamburg, 2. Dezember. Kartoffelſtärke 172 18 Mk., Lieferung

Jan. -Februar 178 18 Mk., Kartof elmehl, prompt 171 18 Mk.,
Lieferung Jan. Febr. 17 18 Mk., Superior-Stärke 18-— 18 Mk.,
SuperiorMehl 18-—181 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 3. Dezember. Eßkartoffeln 5,00-—5,50 Mk. für

110--230 Pfg., der 60--70 Pfg., Fl te 55-60 Pfg.,e e h be Wer hre bennte
lebende 210-220 Pfg. Steh

ro Heu.
Magdeburg, 3. Dezember. Richtſtroh 4,00-—85,00 Mk., Krumm

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 6,50-—-7,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

e W 3. Dezember. Baumwolle. Stetig. Upland middling
o 434 Pfg.

Antwerpen, 3. Dez. Wolle. LaPlataZug Type B Februar
4,82 bez., Auguſt 4,87 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 2. Dezember. 34 Uhr. Wolle. Dezember 148,00, Juli
149,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 3. Dezember. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Schwach.
Per Dezember 4,43 Verk.-Preis,Per April-Mai 4,41 Verk.Preis,

Dez. Jan. 4,41 Verk.-Preis, MaiJuni 4,41 Käuferpreis,
Jan. -Febr. 4,41 Verk.-Preis, Juni-Juli 4,41 Käuferpreis,
Febr.-März 4,41 Verk.-Preis, Juli- Auguſt 4,41 Verk.Preis

4xg. MärzApril 4,41 Verk.-Preis,Caſes) 9,35 do. Credit Balances at Oil City 1,42. Fleiſch. Butter. Eier Metalle.
e re leeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee Rr o fij Rk., von der Keule 1,40-1, (k., Bauchflei „20--1, ondon, 3. Dez. Silber is Lſtrl., Chili- er 16Pordhauſen, 3. Dez. VBranntwein 40 Vol. für 100 Kilogr. Schweinefleiſch 1,40-—1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30— 1,50 Mk., Hammel per 3 Monate 511 ig Lſtrl., Blei ſpan. 1022/16 Lſtrl., engl. 1077„ Lſtrl.,

105-- 106 Ltr.) 57,00-—59,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 160 ſich 1 50 i T L i L reilogr. (106 Ltr.) 63,00 65,00 Mk. fleiſch 1,30--1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60-— 1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis Zinn 112 s Lſtrl., Zink 197/, Lſtrl.gr. 107 Ltr.) 63, 65,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei, rnach Angabe der Kommiſſion der Branntweinſabritanten durch die 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 4,20—5,00 Mk. Glasgow, 3. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

Dandelskammer notirt Fiſche, numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough sh. d.Hamburg, 3. Dezember. Spiritus ſtill, Dezember 12 Br., 112 Hamburg, 2. Dezember. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich „e Düngemittel.
DezemberJanuar 12/, Br., 118, G., Januar Februar 1217, Br., nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 95-110 Pfg., Hamburg, 2. Dezember. (ChileSalpeter.) Loco ab

11/, G. FebruarMärz 124 Br., 11/, G. kleine 35——80 Pfg., Seezungen, große 135— 150 Pfg., kleine 100 bis Lager 8,22.

e e e„25, Jam 2,50, „75, Aug! „50. S get g. S Ig. ene Paris, 3. Dezember, Schlußbericht. Svpiritus beh., Dezember mittel 30-45 Pfg., kleine 15-—25 Pfg., lebende Karpfen 75 Pfg. Verantwortlich: Filr Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben.
82,50, Januar 48,00, JanuarApril 43,00, MaiAuguſt 42,50. Schellfiſche, große 30—35 Pfg., mittel 28-30 ig. kleine 15—-20 r Provinz und AAgemeines: Otto E. Neumann für Lokales Erich Venthner;

Hülſenfrüchte. Ffg., Cablian, große 142-16 Pfg., kleine 8--10 Pfg., Seehechte 24--80 (ür den Vörſen und Handelerheil: Adelbere Kirſten; ſantung n bale a e
Magdeburg, 3. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis Pfg., Lengfiſch 15—-16 Pfg., Blaufiſch 9--12 Pfg., Knurrhähne 8 bis Aue die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 20,00-—36,00 Mk., Linſen 17,00 bis 10 Pfg., Dorſch 10-—25 Pfg., Rochen 9—10 Pfg., Elblachs Pfg., „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiren.

30,00 Mk. alles für 100 kg. Lachs, rothfl., 400 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen n
Priedmann Weinstock, Bankgesehäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 129 9 77 P g 2Coursnotirungen v r käkiſendahunstann-Aktien. Juduftrie-Altien. getterg gende ar 7 22232
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Er die Jnſergt verantwertlich Otto Broarol, HGalic ca S Mit 1 Beilage.
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